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Rastarr , vom 2Z Der .

2 ^ er H^ ssesdarmstärtischt Gesandte änssertr sich in der letzten Deputationssttzung rc. ,» Es könne in keinem

Fall die Meinung der Deputation fty » , es wegen des Emigravtevpnokts aufs neu« zum Krieg kommen zu

lassen . Ein großer Theil des rechten Rheinufers ist nach von frävk . Truppen brietzt und leidet unter den

Kriegslasten . Bey einem neuen Ausbruch des Kriegs würten diese Lande , alt bas erste unvermeidliche

Ovfer desselben , vollends zu Grunde gerichtet werben . Die Ereignisse , die dann den deutschen StaatskSrprr

überhaupt bedrohen würden , ftven unübersehbar . Die unverletzliche Wicht der Seibsterhaltuog und der Wohl¬

fahrt des Ganzen »erstatten also nicht , auch auf die entfernteste Weise etwas zu »eranlasseu, das den Ausvruch

«inrS neuen Kriegs herbeyführrn könnte. Man müsse also btrsseils in die fräuk . Scits gemachten Vorschläge

etvwilligen . " ,
Man erwartet nun in einigen Tagen den allgemeinen Säknlarisationsplan von Seiten der frank . Minister.

Der ganze Kongreß ist deswegen in gespanntester Erwartung .
Noch immer herrscht gutes Vernehmen zwischen den fränk . und kaiserl . Ministern. Die Besorgnisse einet

neuen Kriegs , Wischen bcyden Mächten , sind wieder so ziemlich verschwunden .

Bukarest vom rrNoo . Bey den jetzige» Verhältnis¬
sen muß man wahr! ch alle Behutsamkeit gebravcheo ,
«m das Leben in Sicherheit zu bringen . Seck der
Zeit , a !s Paßawavd Oglu den Kapttaio Pascha ge.
sthlagro hat, irren die türkischen Soldaten in Haufen
h rum , und ernähren sich durchs Rauben und Stehlen .
Die Schlacht am az . Okt. war uust- eittg dir entschei¬
dendste sürPaßawatid . Erelsbtltt von denve ichirdeveu
Befehlshabern die B ? !dkassen und alle vordandcne Le .
bknsmittel . Das prächtige und kestdare Zeit . das der
Kaviraio Pascha rvm Grcßherrn bekam , dessen Strick«
sogar , womit dasselbe kufge,ogen wurde , mit Golk ,
kath umwunden waren , har er verbrennen lassen . Eine
Menge Schiffe m t Sa - vorn , die er e : oderte , ließ er zer.
k ümmernuulsio die Donau werfen. Die milLrbevsmitlciu
belrachtele Wagen wurden abgelabro, die vorgespannten
Schftn zurvckgehal en , dir Fuhrleute aber , so meistens
aus der Wallachey . waten, nach Hauß entlassen . Die

Festung Ada Kale, oder Neuorsova hat er beisgert ,
und als er bi« Besatzung zur Uebrrgabe bereit fand ,
nahm er den Kira Mustapha Pascha als G ißt! mtt,
und rückte in dir . Wallache », bis auf eine Poststativn
herwärts voa der Donau , nahm alles , waS er vs -
fand , fürs daar Geld den Einwohnern weg, uns har
ia einigen Ortschaften mit den Kaufleutea sogar Kon-
irakie auf Mehl, Käse^ Honig , Schmalz, Eher rc,
gelkvffea und zahlte ihnen mehr dafür, als die
che » welch gewesen stad. — Der K- pitaio Pa cha par
Kch während der Schlacht, nur durch das schleavi -' »
Rronea seines Pferds gerettet , es schilt wenig rms
«r wäre gefangen worden . Dermale» befindet er sich
tu Lohr (I>on^ a) unweit Rustyuk und bemühet sich,
ein « neue Armee zusammen zu fitzen .

Kölln vom iy Dec. Vor drey Tagen find alle
framöstscb« Truppen, die hier und in unserer Gegenö
lagen , plötzlich ausgebrochtn , st« ßnv »ach Belgirn de.
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ordert, « an glaubt , daß wieder etwas mit dm Ja
smgevrev vorgtfallen fty .

Von brr Lohn vom so Dec. Vcn allen Seiten
des dtul 'cpku Rtznnvftrs flvb die französischen Truppe«
admarschrt, die ganze Divifioa vonB . rnadotle ist schoa
über den Rhein.

Frankreich
Paris , vom 19 Der . Gen. Jvubert hat aoS dem

Hauplgasrrm rou Turin den 12 . Der . rmeu Bericht
von den Begedenheilko in Piemont und im römischesStaat an das Direktorium überschickt . Den u . Dec.
ist die provisorische Regierung in Turin tnstallirt wor,
den . Die ganze Stadt erschallte von dem Freudrvruf :Ce lebe die Frspheikl Die Einwohmr schienen won .
ncttunken , wie die Pariser in den ersten Tagen der
Revolution. D e psemonttsischtn Trupprn nahmen
besonders Anthetl an der allgemeinen Freude und
schienen stolz auf den Vorzug zu seyo , mit de« srän.
ki chrn T Uppen nur ein Korps auszumachea . Aste
Briese aus dem Innern von Piemont , fügt Jovbert
Hey , geben mir die Versicherung , baß überall Ruhe
und Zufriedenheit herrscht. In allen vorzüglichen Or «
ten sind die Munizipalitäten installirt worden und die
pikwonteffscheu Trappen beetfern sich , von mir Befehle
eivzubolen.— Diesem Bericht von Turin war vachstehev«
der Blicht des Generals Cbampiouvet von dem letz ,
ten gießen Siege bey Cioila - Castevana vom 4 . Drc .
deygtbogcn . Das auSfühcüchrrr davon ist folgendes:
D « Feinde hatten dir Zwischenzeit seit den
T ' ffen von Trrvi und Porto - Fermo angewandt,
alle ih- r rrrsireuten Truppen zu sammeln , um den
rechten Flügel , welchen Macionalb kommaodi . t« , an .
zurallen . Der Angriff geschah ren 4 . Dec. von 5 Ko¬
lonnen , dir von Bacavo cbmarschrr » waren. Sie
machten zusammen 40 000 Mann aus . General
Mectonaid , der sich m ,einem Lager von allen Geilen
riw-cingl sähe , hak Beweise von großen Talcntro ge-
Leben. Er hat den Angriff mit dem Muth auSgehal .
ten , welcher den Mann von vestem Charakter auszeich.
mk und durch sein« geschickten Dispositionen alle Ab.
sichten der Feinde vereitelt . General Krüerman»
tSohn ) , welcher seivev Vortrab kommavdtrte und bey
Nepi siund , wurde von der erstoi Ko oane angegriffen ,
die von Monierest kam und mit Kraft vorrückte. Die¬
ser General hatte nur z Schwadronen des 19t«» Iä -
grrregimcnts zu Pferd« , 2 Kanonen der leichten Ar.
tillerte , daS ztr Bataillon der izttn Halb - Brigade
leichter Infanterie und dat it « und zt« der Linien.
Jvfanlert « bey sich. Diese Havdvoll Tapferer hat die
feindliche Kolonne von 8000 Man » io Unordnung ge .
bracht , 400 Mann gelobtet oder verwandet, 15 Ka.
nvvrv » 30 DnMivvrwägrn genommen und 2000 Ge.
saugne gemacht , worunter sich 52 Officio ?« und einige

von den höher » Graden befiade« ; ft .mer , Fahnen ,Standarten , 8 dis 900 Pferde oder Maulihiere, dieKriegskaffc , zooo F -mrea , alle Bagag, , Z lren rc.Die Franken haben den F iud dis n-sch Mci .lrrcsi per .folgt und dasr ost eine üurrmekliepc Bru . e gemacht.Die Talente und Tapferkeit des G n » als Krüerman»flud zu bekannt , als baß ich sie loden sollte . —Der Brigade Chef Lahur , der di« iz e Halbbcrgad «lrrchter Jnsaoterte kommandirle hat v!« zweyle Ko .lvunr verymbitt, durch RiMavv vorzudnvgrn , wo sieauf der alten römrschen Straße hervsrkommea wollt «.Der Feind verlor daselbst za P crde. — Die Zte Ko .losne O vom polnischen General Kniazewi ; über denHäuft» gewo . ftn worden , tm Augenblick, da sie durchFubrica auf Santa . Maria bi Falan heran : brach .Dieser brave Oisicier , au der Spitze seiner Legion ,der rdmtschen Legion , des 2tm und Ztrv Bataillonsder Zoten Ltmeniofavterte , 2 Schwadronen des r6teu
Dragonerkkgtments, einer Kompagnie des i9tcn Jä¬gerregiments zu Pftrdr und z Kanonen der lelch enAtt -üerir , hat durch dir Schnelligkeit seines Angr ffsdem Feind 8 Kanonen , 15 Mmritionswagen genom.men und zo Gefangne gewacht , worunter 2 Ober-
Offtcier « siuv . D » Nacht hat dem Treff. n ei» End«
gemacht und es scheint , daß die Neapolitaner vieleLeut« auf dem Schlachtfeld gelassen haben . Die rö-mlsche Legion , welche sich zum erstemal im Fcuerbefand , hat sich ungemein wohl gehalten. Unser Ver.tust an diesem Tag besteht in zo Tvdten und etwa 60Verwundeten. Alle Korps haben sich ausgezeichnet.Der Unlerlieutuant Lafsrge hat bey de» Uibnfall von
Monlerosi allein 7 neapolitanische Rrulcr verwundet
und gefangen . - Mao spricht von neuen Stegenüber die vrapotttaotichc Armee , welch« durch avgr»kommoe Kourirre gemeldet wvcd,n ftya sollen und wo¬von dir gänzliche Zerstreuung der ftindlichcn Armeedie Folge war. Man sagt sogar , daß die Kolonne ,bey welcher sich der Kömg befand , abgeschnlttrn wor¬den . OificrellrS ist gleichwohl nochnichts darüber bekannt
worden . — Der K. sarbmische Minister Ritter Cirm .Damiau de Pnocca hat sich in dir Cucdclle
von Turin begeben , als Geisel für dir grschlos.
scoe Looveutio » vom 9ten December zwi chen dem
König von Sardinien unv rem General Jouderl .ES scheint , daß dieser Fürst , indem er die
Freiheit erhielte, sich nach Sardinien zu begeben » ver«
sprechen hat , keine Sch ff« von den Mächten , mtt wrl.
chen wir «m Kriege stad , iu seine Seehäfen daselbst
aufzunehmev . Er soll auf seiner Reise , bis an de«
Ort , wo er sich eingeschifl hat , von einer gleichen Zahl
Franken und Pitmontrsrr » , ln allem von 400 Manu
brglriket worden seyv . Die piemovresische Armee ist
sogleich in die fränkische tnkvrporirt worben , Die



r m )
Summ « der Ausirze» , weiche die Jostl Ssrdwren
an vru König bezahll , bclLLst sich auf anderthalb
M üivncn. Er bchäik den N >m; ü öry . — Asmiral
Richrrp iß scrl einem Jahr krank. Er koAmaudrrt
vichr mehr dir Amte tu Indien , sondern befi .oet sich
zu Hrus , bcy Toiion .

Auszug aus der Egyprisch .'n neuen Zeitung
von Marc Uurel in Grs » Lalro : Geaeral Buona .
parle ist erst «usch offen , aus EgvPlrn eine bleckende
Cttoaie zu mschn . Die Franken und Egypiier lebeuitzt
In drkrr Harmonie miteinander. Es herrscht die streng
ste Mannz ichi u>t ' r den Truppe» , alle folgen dem
Bnsssni r-eS Obrrgrnerals und respecirrrn dir Sitten ,
Gebräuche uns drr Rttiglsn der Uckrrwundoen . Hier
« az die Bsmerkung eines Ächcisistrüecs am besten ste,
Heu , welcher dir N 'eSrcckssün « drr Franke« in Egyp«
de« a ' § einen glücklichen Aelchnnkk für dir Mische
Mario» avffehk . Er meint/ Baouapait « foü die In .
den nach Jerusalem sammeln uuv ste «Lter seraen de .
svadrrn Schatz uesme». Den» man ficht daraus ,
daß dieser General , sobald er seine Osrcherrschaft in
Echpreo bcftst^zt hak , eine Expckttrou «ach Sorten
vornehmen wird, Wmu nun du Juden stch aus alle«
Thezlra der Welt nach ih em allen Vaterland begeben ,
so müßte daraus eine greße B räu -serung rnksteden und
diese jüdische Koirnie würse vieles zur Kslouisatioo
«0 .1 Ezypttv durch vir Franken dchtmgeu . Man seist,
wie sehr die Juden iodugri- - sind , wie sehr mäßig ,
sparsam, g-dmcig , unermücel. Sie jcheiseu zu Han,
dckslruten gedohren und sind mit allen Nationen in
Verbindung. Ihre Sillen haben stch reiner erhalten ,
als mau erwarten sollte. Sie find gehorsame Söhne ,
gut« Ehegatte» , zärtliche Eder« gezen chr« Kinder.
Ihre Laster sind dir Folge drr Bedrückung , str habe«
aber Tugenben , welche in unsrer Cio .üsativn schien.
Der Verfasser wendet daher auf die Jude « an , was
man sonst vom schönen Geschlecht sagt : » Ihre Tu .
gevdeu sind ihnen eigen , ihre Laster haben ste von
vr,s. "

Strasburg vom 25 Dec. Das große Haoptquar«
Iler ver Ma,„ ,er . Armee ist hier eiligekcrffeu. Sester«
Abend ist der OdrrgrneraiJourdan in unfern Mauer),
avgekommen . Die Kanonen , die ansbeu hiiflzcn Wällen
gelöste wurden, kündigte« »ujcrnMiklärgern, «ne Aakuost
an . — Mehrere Truppe« ans unftrm Veparlemkni sind
vach Hecheltenaufzedrochen. Andere Halb . Brchadev stnd
«beuiaü « dahin auf dem Marsch. — - Wan schreckt
an» Hackt vom 22 Die . daß von den 13002 Manu,
welch« zur Frankreich iu drr Schwetzangiworoen wer.
den, sich bereich über n . ooo lauter gebleute Leute,
gemeldet haben .

'

Ferner wäre an diesem Tag die gewisse Nachricht
stvgltrossen , I » Italien hätten die Franzosen die - an.

ze Linie der Neapolitanischen Armer augegriffea «nd
die letz er» eine gsazliche Niederlage erlitte «.

Preußen .
Berlin , vom IZ Dec . S « t kurzem werden dir

Debatten über Krieg und F ieren und über dem mög«
licheu Anthci.' PreussmS dtp « mm neuen Feldzug sehr
lebhaft, 'doch laßt sich dem äussern Lriichel» oacht- tcht-
flcheres darüber bestemmeu. — Den y . Drc. starb zu
Hall « nach einem langwierigen Krankenlager an einer
güvrlicheEmkräfiung,Hr . Zch.RiMhvtt Förster, im70.
Jahr seines Alters . Er war gevohrrn zu D >rschau
in Weiipreuss n d . 22 . Oci. 1729. Er war ehedem
rrsormirktk PreSigrr zuNassauhuveu bey Danzig , leg .
te aber diese Stelle nieder und gieng nach Rußland ,
und von da nach England , wo er fast ganz seinem
L 'kblingsstuvium , der Naturgeschichte , lebte , und diese
durch mehrere Wrrke beförderte. Eden dies bewog die
e > gl . Regierung , ihn dem Weitumseglrr Cook zum
Gefährten auf seiner vorletzten Reise zu geben. Diese
denkwürdige Reise , zu welcher er auch seinen Sohn .,
Hw . Grorg Förster , all einen 18 jährigen Jüng¬
ling , mitnahm , fiel in die Jahre 1772 btS
1775. Von 1775 bis 1779 lebt« er wieder x«
London . In dem zuletzt benannten Jahr erhielt er
de » Ruf nach Halle , wo er über iS Jahre sowohl
ein Mitglied drr medicckttchro als philosophischen Fa .cuttäk war. Seine Bckltokhcck enthält einen so rei«
cheo Schatz für die Naturgeschichte und Länderkunde ,
daß es io der Thal Schade wäre, wenn sie vereinzelt
werden müßte«

ItaNeee .
Rovoredo , vom 15 Dec. General Wallis ist nach

Wien abgegangrn und General Prinz von Oranten hak
den igten dieses ln Venedig über zovo Mann Revüe
gehalten , welche darauf nach dem feste« Land ringe «
schifft wurden. Berichte aus Triest melde» , daß sichdir Insel Korso wirklich ergeben habt. — Dir Garnison
io Verona ist verstärkt worden. Di « fravz . Truppen,
bewcgungev stob ausserordentlich stark in der cisaipj .
Nische» Republick und alle dortigen Fkstusgen sild in
BrlagrrungSAaod erklärt . - Ans dem römische»
Staat ist nichts neues «lngcgaugrn , ausser den schon
gemeldete« Nc-chrichten von dem Verlust der Neapel«,
lauer. Nur soviel « riß man, daß die !« verwundete
Franzosen in Cisalpiniru ankommen . Dagegen rück,
reu die Franzosen in Piemont ohne Widerstand vor,«nd repubiikantstrten alles .

Schweiz .
Luzern vom 13 . Dec. Aus dem schöllen Berich»

te , de» der Minister des Innern an das helvetische
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Di ^ ktmivm übe« d«v Zustand des Distrikts Stanz oder
Unterwalden erstattet hat , «rgiebt flch «in Verlast von
25d Männern » ror Weibern «Vv 25 Ktvtzsro , tvsgr«
rammtro » 376 Menschen , welche im letzte« Kries«
umgekvmmen ffnd . Die Anzahl der eingeäscherlen
Wohnhäuser ist 340 , der Scheunen 228 , der übrige «
Gebäude 144 , und der gesammte Vermögens»« !«-i 998 .142 Schweizer Fr . (über z Mist. Fr .) die Uo ,
terwaldver werden alt ein Volk geschildert , daß an
das müßige Hirtevleben und den Strassenbettrl ge.
wohnt , jeder avstreugeudeu Arbeit sich widersetzt und
allen Gesetzen und Verordnungen einen unbirgsameo
Starrsinn entgegen stellt . Dir gerühmte Unschuld des
Hirtenlebevs findet so wenig als irgendwo ln der wirk,
lichen Welt . Durch die Veranstaltung der Regierung
ist di« Waarenntedrrlaze zu Stavzstati bereits wieder
erbaut. Dir Einwohner haben vieles Vieh verkauftund zum erstermat wieder in diesem Kanton , nach
Jahrhunderren , den Boden zum Getraidrdau umge .
brechen . Man kannte in diesem Kanton den Pflugnur aus einigen morschen Urderresten , dir man a!s
« in merkwürdiges « lierrhum im Zeughaus aufbewahr.
1e und wöchentlich giengen 2000 Gulden ins Ausland,um Grtraive kommen zu lassen. Nunmehr ist ein
Theil der Gemeindeweidr bey Stanz mit Getratte be.
säet worden . Die Regierung har auch eine Ardeils.
und Unterrichtsschule in dem Frauevkloster daselbst an.
gelegt u^d dadurch den Grund zu einiger Kenntnisund zu einem arbeitsamen Leben gelegt. So biträcht»
lieh das Ung ück ist » welches diesen Wstriekt betreff »
hat , so wirb es durch die Sorgfalt der Regierung,
heilsame uud wohlthättge Wirkungen haben .

Eürkey .
Schreiben aus Lonftanrinoprl vom 20 Nov .Es war den i7 ' ro dieses , als der erste Tarrar oder

Kvurtrr von Cairo, von da er durch den Kyaja des
trtztru Großhrrrlichen Pascha in Egypten , Bekir Pa .
scho, war adgesandt worden , dry dem Großvrzier hierankam und seidigem Depeschen über die Niederlageder Franzosen in Ecypten überdrachte . Am Nach,
mittag deffübrv Tags kam rin zwsytrr , des Abends
«in dritter , des Nachts der vierte und fünfte nnd am
folgenden Lag der sechste und - cdrvir Kvurler an..Sei -. unkeEtchen Zeiten waren hier nicht so viele aufeinmal avgelangt« All« jene Kontiere wurden nichtnur mit Beizen, sondern auch jeder derselben mit 1022
Dukaten beschenkt . Die wichtigen Nachrichten , diefle- verbrachten , geben vom izten bis zum absten Otto -
der. Sie lauten dahin, daß Gluerai Betthter und
über 40 Off - !re des Geoeralstaads, die sich io den
Divan » ach Cairo begeben hatten, wegen ber Rcqui.
ßiionen auf ein durch eine« Pistolenschuß gegebenes

Signal ermordet worden . Das Volk von Cairo be¬waffnete sich hierauf unverzüglich, und wassacrirre alle
Franzosen in der Hauptstadt, die es „erfand. DseAnzahl derselben wird auf 12 bis 1522 angegeben»Gereral Buvoopartr erhielt von diesen unglücküchcuVorfällen in dem Lager bey Boulac in dem Augen,dick Nachricht , als er Anstalten trcf, z Armeen die
Spitze zu dielen, die gegen ihn avrücktrv , 2 in di«Flanke und eine iu die Fronte. Letztere kommavbirt «der geschwornsteFeind der Franzosen , Murak Bcy und di«
beydeu andern Achmet und Osmc ». Die Stärk «dieser z Korps von Mammelvcken , Arabern und Be»
dviven bestaub aus weoigstcns 82,002 Man ». Der ge.
fährlichste von diese» Feinden war Murat Bey. Umdir Vereinigungdesselben mit den beydeo andern Heer»führero zu verhtvdero , ließ General Buouaparre de«Geueral Desaix noch mehr vvrrücken ; aber Mural Bcy
griff diesen mit Urdermscht an und das ganze , aus
4 bis 5200 Mann brßrhrnde Corps des Genera- Desaixward aafgttiebeo. Diese Stegcsnachricht ward so¬
gleich nach den Lager « Osmanns , Achwrts und «achCairo geschickt. Alles, was in letztrcr Stadt bewassmdwar , marschtrte zu den Truppen der bcykcn ktztern ,Murat Bcy vereinigte sich hrerauf mir dreien beydeuGtveralS , griff die Franzosen von neuem an und di«. !
se wurden durch die große Ucherwochk überwäuigt und
Boovaperte blieb im Gefecht. Der Tob dieses großemGenerals und die Niederlage seiner Armee zog denRuin der mehrstru ftao »estschen Garnisonen nach sich ,di« «r iu verschied neu Aegypüscheo Städten gelc-ssr»hatte und selbst dir S 'adt Al xaulrien gerieth tu di«
Hände der kombinieren Truppen» Ein Theil der
Trsnspottsch ffe ward genommen und die übrigen wur¬
den vernichkk. — Boa S baiiopel sind hier wieder Dneu erbaut« russische Linienschiffe angekcmmen , um zuder russischen Flotte im mittelländischen Meer zu stoßen »

Aue einem andern Schreiben aus Lonstan -
tinopel vom 22 Nov .

Heute kam hier ein vcu ' r Kourirr aus Cairo m,'^
der Nachricht an , daß die vcn Buorwpmr mit den
Einwohnern voa Cairo ve - langte Urttrhandlung nicht
zu Stande gckowweo. Gl . ch nach b?n diutigen Vor¬
fällen tu Cairo haben Murat Bcy uvt 2 andere BeyS
die bey Teuro geSMdrncn Französischen Truppen viv
2 Sriiea ang<g' iffen und tmch ihre g' vße Uedrrmacht
bezwungen. B - y vielem mörderi -.i-ck Gefecht sind abcr.
ma!s viel « Frar -zöflschr O fic-kts vom ersten Range euf
dem Schischkftlb geditebev, worunter sich auch Buoua .
patte selbst k siaden soll . - (Da diese Nachrichtennur in Prlvaldrieskn gemeldet werden, und dir neueste
Wiener Hofzetlung vom 8tm davon noch keine C- wäh.
«uk-Lthut,, so muß wandt « Bestätigunssdavo « erwarleng
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